
Aufgabe Nr 2253 Wie hat das Kind dem Engel wohlgefallen
H v Tuxen Er ſchuf die Form nach ſeines Mundes Lallen

7 Jahrhunderte Jal,rhunderte vertrieben
e

Des Engels Gabe iſt der Weit geblieben
Sieh wie der Mann ſich losreißt von den Sorgen
Und noch wie an des Lebens goldnen Morgen
Mit ganzer Seele vor Figuren ſtehtDie ihm doch nur des Drechſlers Fuß gedreht
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Doch bleibt ſie himmliſch unter Euren Händen

2 7 Doch das Läcke n erſtarb raſch auf ihren Lippen Seinva wo t l 5 Auge ſuche das ihre Und in ſeinen Auge lag ein heiliger
Ernſt Da verblich ihr Ceiht

Roman von Fedor von Zobeltitz Er ſprach ruhig wel er er wollte nicht daß ihn die
9 Vortietzuug in oruch verboten Erregung for ß Er ſeg e Es wäre doch einmal zu einer

27 Damit war er auch ſchon aus der Tür und holte ſeine Ausſprache gekommen Kar a Wenn ich noch zögerte7 J Schach in der Literatur Freund n Alwine Ach du mein Herrgö t en rief ſe lEeber Goit ich dahte an dies und je es dann brach mir
S t hr e Raſe e Da auch immer weder Mut Jch bin kei dKarl May dieſer auch heute noch vielgenannte Volks begeſtert aus cht wahr ſchmun e e Raſe e Da ch der Mu Jch bin kein junger Held wie

ſieht man erſcht wie unſe Fröſen gewahſchen is ſuhr Kurtz g den die Mädel auf Händen tragen möchten Binſchriftſteller hatte bekanntlich die nicht ſeltene Gepflogenheit Alwine fort und riß die Augen auf Wie e Königin, mit melrem höl ernen Veln nur ein Krüp el Kann nccht inWeiß Khl Dot Tes Sg2 h2 Be2 Las le auch über ſolche Dinge in hochtrabendem Pathos zu ſchreibenKe4 Tp4 es Ui7 Lbi Sda BhT 4 4r r und en in zwei Zügen matt on denen er keine blaſſe Ahnung hatte z B über Pſych o lag e Radecke So n Has rief Alwine Und Reich ümern wühlen bin auch über die Höhe des Lebens
T logie ein Wort das er nebenbei häufiger wie jeder andere in die gan e Mein ur, ſagte Ra e e hinaus Hätten Sie mir vorhin ge,agt Se wolltenden Mund nimmt Der kurivſeſte Ausſpruch Mays iſt aber Jetzt wurde es aber Koler zu viel Er ſch mpfte und der Werbung Harrys zutimmen dann hälte ich geſchwiegenadtee Fhilidoi Gandit iſt dem dekannen Ganbitiar doch wohl der den er ſich in einem myſtiſchen Roman Ardi e Radede hiraus Dann ſuhr man nach den Ra haus Nun aber ſpreche ich Ich habe See ſehr ſe r lieb SchauenLAI 1903 entu her und Dſchinniſtan über das edle Schach leiſtet Er ſchreibt tag war wat in der Weh e man Miene Ngrere Sie nicht auf men ergrauen es Haar ſchauen Sie in mein

Wartie Rr 2283 ier t e ehe j Herz Und jetzt wuree die Lewegunz in ihm ſo ſtarkWetht Marjthen Ednanz Gunckerg Soeben war es mir als ob ich meinen Vater wie ja ſo da e en Herrn ewaryg wollen war aber im Lehn da ſan ſerne Sinme ver age Er hohe lief Atem un

Aä ſtuhl einge chla en 35 e ein en ähnhche Poſt n der z r c Spiele des Schaches S 7 ch l H v goer g wiederholle noch en nal Jch hale Sie ſehr liebes 14 ab Schwerz nur H Keö s ſitzen ſehe Er behauptete ſiets das Schach ſei eine Lüge und S ingen Herr von Koſer, ſrag e Kar a D n n er 7 n e h e r als Bild des Krieges gänzlich zu verwerſen Im Schach ſei Danke ſehr ebes Fräule n Wir wollen ihn nccht Dre e ren b wen n gedenk
v Le miete hann man gezwungen Soldaten Bauern Läufer Türme und noch erſt wecen ich be e mich ſch Frühl ngstag e au md 42 44 d47 6 12 Le4 d46 e5 viei höheres zu opſfern um den Sieg zu gewinnen Am Schlnuſſe Karla war vorange chritten und ha te in der Ent ee und und bun en ne h er drinnen bran ten die Gasf a en

7 e c 72 er ch a n e S nd 13 des Spieles aber ſeien beide Felder verwüſtet nicht nur das im Arbelts immer ger das Cas ange elt Er ſah ihre In de,er Mi chung der Lichter halte das baſſe Geſicht
e s e e e rege en Geretmeien ehe ech Wene dieſer en o ten goldge daten Arne d Be ehe e m e ehe e arg rne e e e h ren als e ne ine auen Spiele welches plötzlich ſtehen geblieben und nicht weiter Sind Sie zu reden mi Ihren Erfolgen fragte er ehe

z e c 5 S r Sm h i entwickelt worden ſei Der Ede h aber den wir alle er Waren es Erſo ge wie a n en W r e le Tr 1 Do e7 es worten werde jeden Krieg zu dem die Gewalt ihn zwingt Aber ich bitte Sie Ich fürch e nur daß Sie die Eſ er zum Fenſ le den Jr i r Ter kam n der
Eewshalich nird ſoſert h4Xg5 16 hell derart führen daß ihm der Krieg kein einziges Cpfer koſtet ſucht erweckt haben werden Herr Harry Kurtz g iſt viel um wo m r r n ne n Dur ded e Bg e So viele Frägezeichen als hier bei den einzelnen Worten nötig ſchwärmt Und er wich nicht von Jh er Sei ſrt chen Morgen uft und dem roſtgen Dämn er und dem Bee v wären gibt es in Setzerkaſten garnicht S e te einen 9tü ungs wiſchen der Vegel64 b X e 0 0 9 be 6 Sie wande jetzt ihr Geſicht Ko er zu Es hatte einen e en andte ſich Karla an Kofw h gar 17 Lgé b3 De7 faſt ang twollen Ausdruk angenommen Se e die Arme Nit raſcher Dewegung wendte ria oſeri es es Un af ar da doch ſo urd tbare z Man Ceben Sie mir Jhre Hen d lie er Freund, ſag e ſie ihrRes t la daß wit 7 Das Zü e wie 3 und c c5 zur Verſü ſinken es war wie eine Bewe jung der Mulo i eſtzu z Mut w Ton klang friſch und que lend Sie d üd e ſeine Hand undn vbeat E gtigie aber dung anden ätjel cke Helſen Sie mir Herr ven Koer, ſag e ſe li tend undder Gegeweg Lehrt hat er ſich 16 Lcl d3 c7 c5 u ſpät 59 T ehe er es re hindern konn e hatte ſie die e Hand gerüntden ndiſſer ten Zug er e 39 Sa4 e d e butt ſtochender Stimme Was ſoll ich ma en Lecrr Harry r ar tDrei e c t c Bilder Rätſelt Kurtz g ha um mich ange a ten Das iſt mein Deank, fuhr ſie fort Und nun all ichl h 21 Ka I Koſer ließ ſich wer in den Armſtuhl fal en der vor ehrlich ſein Jch ſag e Jhnen daz ich niemals heiratenDe r des Sprivgers a 3 75 ſeinem ESchreib ich ſten de würde e ſo len hören we halb nichtdersht einer wahr haſt e cuiae 17 S 2 4 8 ve Kurtzg ha Er wiſchte über ſeine irn und Und gen rubig und ganz ſchäicht er ähl e ſie das Dramaihres jungen Lebe s

Sie ſah ihn dabei nicht an Se hatte ihren Stuhl ſo
gerückt daz ſie das nicht brauhte Sie hie t e Hände im
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rang aach em hat um Sie angehalten 7
Ja Herr von Koſer Es iſt ja Wa ninn Jch mnuß e

fhm ſchlie lich mit einem harten Nein antworten Alec S rer ne I h abwel en 4 morcen herkomn en Schole ge al et und ſä aue vor ſich nieder und ſprach ein
Auch ſie ſetz e ſich Sie war müde und akgeſrannt Ter eng mens on doch ohne Seu und ohne zu ſto ei Und

Keine Sortie du Bal glitt vra ihren Schultern Koſer hob während e ſprach wach e be le und hel er der Morgen aufDes Engels Gabe
fröhlicher wurde das Ceſd wätz der Vöze uner den Fenſtern
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Engel ein Geoanle wach
Well ruſt er das ſinn ge Schach

du
ud das ſt dein Schloß

el dich mit deinem Roß
t und ſeht nur an den Putz

es ſieht in Reih und Glied

in Glück ſo lald entſckwinten ſolll
Menſo en nicht wie dieſes Kind

e froh und glücklich ſind

Nuſlöſung der vorigen Woche
Auflöſung des Kapſelrätſel

Schalmnet Alm

Auflöſung den Worträtſel
Eber Ebert

ha auf Nun ſtaud er dicht vor dem Mädchen und da
pack e ihn das heiße Verlangen ſie ſtürmzch an ſeine Vruſt
zu relßen

Sie nahm den Umhang aus ſeiner Hand urd lege ihn
wieder um ihren Hals und zog ihn feſt zu an et Cs war
warm im Zimmer doch plötzüh regzte h die Scheu in Karla
ch mit ihren nackten Schultern vor dem Man e u zeiet

Er ſtätz e ſich feſt auf die Lehne eines Se uh s und ließ
fich wieder lang am nieder Er w morgen herkommen
ſich die Entſcheidung holen fragte er

Sie nickte Jrch gab ſle im ſhen
Harry Kurtz g iſt ein Ehrennann Er iſt ſehr recch

Warum ſag en Sle nein
Ein lauer Schalten ging über ihr Geiht Jhr Auge

verdüſterte ſich und ein ganz ſeines Fält hen ſchnitt ſich
zwiſchen ihren dunklen Beauen ein

Weil ich überhaupt niht hei aten will, antwortete e
Auch mich nich frage er

Sie ſchaute zu ihm herüber Sie wolle läcdhe n denn
dieſe leicht hingeworſene Fraze klang ihr wie ein Saerz

und aus der Ferne drang auch ſchon der Lärm des neuen
Tages in die ſile Stra e

Nun ſchw eg ſie und erhob ſich Sie war zu Ende
Dadei halte ſie das Ce ühl eiter großen Befre ung Gerade
ihm gegenüber dünk e ihr die Be entnis wie eire Belch e
Von dem Augenblicke ab da ſie zu ſpüren vermein e daß
eine wärmere Reigung ihn zu ihr zog war die Laſt her
Seele gewach en Jetzt wuß e er alles

Aber als ſie ihn ſah erſchauer e ſle Etwas le dte in ſhe
das ihr ſag e ein Menſch von der Denlart die es Mannes
kann nicht nach der Sd ablone urteiſen die enger Gel ter karges
Fühlen als ſi lche Rehtsdegrie men ſchier Gemeinſchaſt
widerſp ere n So hech muß zun ge lag er ſein Empf enden
ch über das ee e Kelen pahlbürge i er Gewohn e v

ung auſſc wingen könne daß er den Ein e al auch
nen ſtel und ihn an well e en Hoiene puüt s die

un pfeſen die den Moral erf l der Die der Ge
gleſchſtellen So e muß ſeine Ci ch ſern daß

ele verdammt die auch An Durze ihre Reinheit
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wahre daß er nicht öer eine Unglückliche den Skab bricht
die vom Glück be rogen wurde

Aber als ſie ihn ſah wehte es ſie eiſig an Gleichſam
zuſammengebrochen ſaß er auf ſeinem Sinhl und hielt die
Hände vor dem Geſcht

Da ſah ſie auch ſeine Gedanken die vor ihr lebendig
wurden Genau ſo hatten ihre Verwandten gedacht ihr
eigener Bruder kann e ſie nicht meyr Hundertmal ſtärker
als die Einſicht als die Gerechtigkeit als die Gü e des Herzens
iſt der Zwarg der Ueberl e erung die ihre Ketten durch die
Zeiten trägt

Sie ſeufzte leſe auf und ging
Sie ftieg die Treppe hlnauf die nach ihren Zmmer führte

and während ihr helles Kleid über die Stu en raſchelte
ſprang und zu e es hinter ihrer Stirn e war ſich klar

darüber ſie muß e morgen ſchen fort e wollle es auch
Sie wußte noch nicht wohin es war auch gleich Eine
Heimat halte ſie wicht und land ſie nie t mehr

Aber als ſie in ihrem mmer ſtand laäule es in ihrem
Herzen Da brach das Geſühl ſich Bahn hier hätte ihr
Hoſſen und Sehnen Wurzel ſchlagen können Hier vielleicht
wäre ihr eine Heimat erſtanden

Sie halte die Kleine leb ſie liebte auch den Mann der
bei ihrem Bekenn nis die Hände vor das Geſicht geſchiagen
hatte als ſchäme er ſich ihrer

Und da floß es wecch durch ihr Jnneres ein fluender
Strom Da ſpürte ſie eder die alten Cewalten deren ſie
längſt Herrin geworden zu ſel n vermein e und auch die
Reue kam zurück und ſchüttelte ſie

Koſer hatte unten wohl die Tür geſen hören doch er
rührte ch nicht Er wuß e er war allein im Zimwe aber
er ſah Karla immer noch vor ſich Er ſtöhn e er ſtohne
Dann ſchaule er auf Das brennende Auge ſuchte nach ihr
Das brennende Auge tarch e ſich in das Morgen icht das
ſiegend und hoffnungsk ar durch die Fenſter we l e es flog
über die Wände es bl es auf dem Ti de An telenes haften

Aber dies Ei d ſag e ihm ch s Anne ete war rerge,ſen
Schwerſällig wuchze e er ſich aus den Armſtull empor

Im Spiegel ſah er ſe n verzerr es Geſicht Er ſuhr mit
der Hand über die Augen Was war ihm denn Und leiſe
wiederholte er ſich Was iſt mir nur Er hielt ſich am
Tiſche feſt ihm war als wolle ihn eine Ohnmachtsan
wandlung überwäl igen Aber e Schwäle verging eder
Er öffne e den Lilörſchrank nahm den Kegrak heraus und
ſetzte die Flaſche an die Lipven
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auf das Biſd Annelenes Dlesmal wandte er den Blké
nicht ab Allerhand Erinnerungen begannen zu ſprechen
Es war das Bild das auf einmal ſprach

Jm Zimmer war es nun blendend he l Ueberall zitterte
das Sonnergold e Waſſen über dem Schreib ch blitzten

Die Häujer gegenüler wach en auf De Rou eaus ſchne l
ten in die Höhe die Schau enſter wurden geöffnet e Türen
kreiſch en Der Strahenhandel be am ſich zu ertſal en leb
haft wie in den Städten jen ſeits der Grenze die Ausruſer
ſchrieen ihre Waren aus Wa en raſſel en über das Pflaſter

Koſers Bruſt hob ſich ſtark Fertig, ſagte er noch ein
mal Er nie dem Bild Annelenes zu und wollte ſein Schlaf
zimmer im dri ten Geſchoß aufſul en

Aber mitten auf der ſchma en und ſte len Tepre muzte er
ſtehen bleiben Vor ſe nen Augen begann es zu flimmern
Es war faſt wie vorhin als er ſich am Tiſche feſthal en
mußte Vor ſelnen Augen fielen ſeltſame Schleler herab
ein gelber ein ro er ein ſchwar er Ein Saujen kam eine
Windsbraut en Sturm Cin Quirlen ging durch ſein Hrn
Seine Hände griffen nach dem Holzgeländer ſein hölzerner
Fuß ſuche Stütze

Oben in ſeiner Kammer fuhr Radelke jach aus dem Lehne
ſtuhl Er halte ein ſchwer pol eines Geräuſch rernommen
und nun hörte er auch die ruſende Stimme des Fräuleins
ein Rufen der Angſt Radele Radede

Radecke ſtürm e davon und ſand auf dem Treppenabſat
zum zwelten Eeſchoß ſe nen Herrn bevußtlos liegen Nesen
ihm knie e das Fräulcin im Nachtgewande und hielt ſeinen
Kopf und zwiſchen ihren Fingern tropfte es ndurch und
bildele eine dun le Lache auf dem weißzgeſcheuerlen Treppen

boden Fortſetzung folgt
Ein fingierter Kaſſendiebſtahl

Skizze von St Adolf Prag
Nachdrud verboten

Bankkaſſierer Müller kam eben noch zurecht um der
Hand ſeines Chefs Hoffmann welche den Revolver hielt
einen kräftigen Stoß zu geben ſo daß der Schuß nicht
die Schläſe ſondern die Decke traf Hoffmann ließ den
Revolver fallen und fank ſtöhnend in den Schreibtiſchſeſſel
zurück

Hätten Sie mich doch ſterben laſſen Jetzt wäre alles
vorüber

Sind Sie übergeſchnappt fragte der Kaſſierer einEr nahm einen ſtarken Zug Das tat ihm wohl Sorg wenig reſpektios Ich möchte wiſſen wozu ein Mann wie
fältig ſchloß er die Flaſche wieder ein deehte mechaniſch die
die Gasflammen aus und warf ſich auf die Chaiſelongue
Er wo le ruhiger werden welle ſeine Gedanken ſammeln

Was halte ſie ihm erzählt Cine Cechichte die weit
gurüclag an die ſieben Jahre Die Geſchich e einer Leiden
ſchaft der ſie erlegen war Aber es war auch vieles dabei
was man as Ml errng auſſaſſen kom e w e man rich en
Uno durfte er richten Wer gab ihm das Retch

Keiner hatte ihre Beichte verlangt auch er nicht Sie
hätte ſeine Werbung abwel ſen können ohne ihr Be
kennnis Und doch hatte ſie ihm freimütig ihre Schuld
geſtanden Aus welchem Grunde Lag nicht in dieſem Frei
mut ein leiſes Hoffen auf Verzeihung

Und wiederum was hatte er zu rerzeihen Und rang
r ſich auch über das Schwere hinweg was galt ihr das
wenn ſie ihn nicht liebte

Jetzt blitzte es durch die Fenſter durch licht geyurpurtes
Violett ſchoſſen goldene Strahlen Die Sonne kam die
Sonne

Koſer wolle ſie nicht ſehen Er vergrub ſein Geſicht in
Kiſſen Es war ein ſchwerer Kampf den er mit ſich

durchkämpfte Der Mann iſt tot ſagte er ſich Er wollte ſie
heiraten da ſchoß ihn die Kugel ihres Bruders über den

Die Kugel ſoll e die Ehre retten dieſe verfluchte
ugel zerriß ihr letz es Hoſen auf eine ehrliche Tat

nd dann begann die Verſemung Koſer rich ete
ſich auf Fertig, ſagte er zu ſih ſelbſt Er ſtrich über
Schnurrbart und Haar und ſchaute noch einmal in den
Spiegel Sein Geſicht war ruhig Wieder el ſeln Be

Sie ſolche Geſchichten macht
Weil ich ruiniert bin weil ich entehrt bin

Jetzt begann Müller wirklich an dem geſunden Verſtand
ſeines Chefs zu zweifeln Aber Herr Hoffmann, ſagte
er ruhig und milde wie man zu einem Kinde ſpricht
was reden Sie für Dummheiten Jch kenne doch Jhre
Bilanz

Was hilft mir das alles Geſtern habe ich eine halbe
Million ins Depot übernommen Sie waren nicht mehr da
Jch habe es perſönlich getan Und heute morgen
Jch habe an der Börſe geſpielt ich brauchte Geld zur
Deckung der Differenzen Jch habe das Depot ver
wendet Nun ſchreibt der Menſch daß aus der Reiſe
nichts geworden iſt und er ſich morgen das Geld wieder
abholt

Müller fuhr ſich durch die ſtruppigen Haare Verdammt
und zugenäht Da heißt es raſch handeln Jhnen muß
geholfen werden Natürlich Die Firma Hoffmann darf
nicht fallen Daß Sie alter Herr auch ſolche Dummheiten
machen Na geſchehen iſt geſchehen Jch weiß ſchon was
ich tue Jch ſtehle das Geld das nicht da iſt und brenne
mit dem Mitternachtszug nach mburg durch Geld zur
Ueberfahrt nach Amerika habe ich und Arbeit werde ich
dort auch finden Sie ſagen dem Kunden ich habe Sie
beſtohlen Ein flüchtiger Kaſſierer iſt eine ſehr glaub
hafte Sache Niemand wird Verdacht ſchöpfen Sie ge
winnen Zeit Geld flüſſig zu machen was bei Jhrer Bilanz
nicht ſchwer iſt

Wie neu belebt richtete ſich Hoffmann auf Ja das
wäre ein Ausweg Aber ich kann das nicht annehmen

Und Fräulein Lucie He ſoll die als die Tochter eines
BVankrotteurs kerumlaufen Sie ſind mir ein ſauberer
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Baterf Die Sache iſt ſertig und abgemacht Ich gehe jetzt
nach Hauſe meine Koffer packen

Aber ganz ſo glatt ging die Sache doch nicht Müller
atte die drahtloſe Telegraphie vergeſſen Nach den erſten
4 Stunden wurde er an Bord verhaftet und eine Woche

ſpäter ſaß er daheim im Gefängnis Er leugnete gar
nicht nur weizerte er ſich zu ſagen wo er die geſtohlene halbe
Million verſteckt habe Jm übeigen war er kreuzfidel und

frieden aß mit Appetit die ſchmale Sträflingskoſt und
lief auf der Pritſche die ganze Nacht hindurch
Seinem Chef ging es nicht ſo gut Dem ſchmeckte kein

Eſſen er fand keinen Schlaf trotzdem auf der Börſe ein
Umſchwung eingetreten und er jetzt dreimal ſo reich war
als früher Auch die entliehene halbe Million war glatt
zurückgezahlt was den Ruf der Solidität des Hauſes Hoff
mann unendlich ſtärkte Trotzdem ſchlich ſein Chef herum
wie ein lebendes Geſpenſt Das fiel zuletzt ſelbſt ſeiner
Tochter Lucie auf trotzdem ſie in den erſten Tagen mit
dem eigenen Kummer genug zu tun hatte Denn jetzt
wußte ſie erſt daß ſie den ſchlichten ſtets luſtigen dienſt
willigen Kaſſierer ihres Vaters eigentlich mehr liebte als
ſie ſelbſt geglaubt hatte Sie nahm den Vater ins Gebet
und ſtöhnend und ſeufzend beichtete er die Wahrheit

Wir dürfen Müller natürlich nicht ſitzen laſſen, ent
ſchied Lucie

Das ſage ich mir bei Tag und Nacht Aber wie ihm
helfen Wenn ich die Wahrheit geſtehe erſchlägt er mich

Wollen Sie Fräulein Lucie als die Tochter eines Bankrot
teurs herumlauſen laſſen, hat er mich angeſchrien und dabei
Augen gemacht ſo wilde Augen

Nach dieſen Worten war die Traurigkeit Fräulein Lucies
ſonderbarerweiſe wie mit einem Schlag verſchwunden Sie
trällerte ſogar ein Liedchen als ſie in ihr Zimmer hinauf
ſtieg um ſich die Sache zu überlegen Denn Lueie war nicht
nur ein hübſches ſie war auch ein kluges und tapferes
Mädchen Und ſie liebte und wußte ſich geliebt Wann wäre
ein Weib in ſolcher Lage jemals um einen Ausweg verlegen
geweſen

Eine Stunde ſpäter kam ſie fix und fertig angezogen
in ihres Valers Schreibſtube gewirbeu Raſch Papa ich
brauche eine halbe Million

Ranu be ſcheiden biſt du gerade nicht
Raſch raſch ich habe keine Zeit dir alles zu erklären

Jch brauche eine halbe Mitllion genauer geſagt gerade die
halbe Million welche Müller geſtohlen haben ſoll Gih
mir ſie und ich wette in einer Stunde iſt er frei

Das machte dem Vater Flügel Sie fuhren zuſammen zur
Reichsbank wo Hoffmann die Summe behob und dann fuhr
Fräulein Lueie allein weiter direkt zum Unterſuchungs
richter bei welchem ſie ſich anmelden ließ um im Falle
Müller eine wichtige Ausſage zu machen Sie wurde ſofort
vorge aſſen

Auch Richter ſind nur Menſchen Als das auffallend
hübſche und elegante Mädchen eintrat erhelterte ſich das
Geſicht des geſtrengen Herrn auf und er war von einer
Liebenswürdigkeit die ſonſt nicht zu ſeinen Eigenſchaften
gehörte Lucie ging direkt aufs Ziel los

Vor allem Herr Richter hier iſt das Geld
Er riß die Augen weit auf überzählte die Summe

Kberzeugte ſich daß die Scheine echt waren und ſchüttelte
den Kopf Wollen Sie mir die Sache erklären liebes
Fräulein tVerlegen zupfte ſie an ihrem Taſchentuch Jch mu
Jhnen eine Dummheit beichten Herr Richter Nämlich
Herr Müller liebt mich und ich ich ſie errötete
ich habe ihn auch gerne Aber ich wollte nun einmal einen
richtigen Liebesbeweis haben einen Beweis daß ich ihm
wirklich mehr wert ſei als alles und deshalb

r Richter ſchlug die Hände zuſammen Sie haben
ihn doch nicht angeſtiftet zu ſtehlen

Jawohl das habe ich getan, geſtand ſie zerknirſcht
und ſie ſpielte ſo meiſterhaft jede Frau iſt eine geborene
Schauſpielerin daß ſelbſt der erfahrene Richter ſich tau
ſchen ließ Natürlich habe ich ihm nicht einfach geſagt
ſtiehl für mich eine halbe Million Das hätte er mir nicht
geglaubt ich mußte nach einer Ausrede ſuchen Alſo ſagte
ich ihm daß ich zugrunde gerichtet ſei und daß mir nur
der Selbſtmord übrig bleibe weil ich hinter dem Rücken
meines Paters eine halbe Million an der Börſe verſpielt
hätte Das klang nicht unglaublich denn ich kenne die Ge
dräuche arbeite im Geſchäfte meines Vaters mit und habe
allerdings nur aus Neugier manchmal kleine Spekulgtionen
auf eigene Rechnung gemacht Alſo waren meine Worte nicht
ganz unglaäublich
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Der Rat rang die Hände Welch eine Unvernunfſt Wah
haben Sie ſich dabei gedacht

Sie verzog das Mündchen was Sie deppelt reizenß
machte und ſagte Jch habe mir gedacht ob er mich ſo
lieb hat daß er für mich den Vater beſtehlen wird Jch
habe gar nicht daran gedacht daß das etwas Strafbares
iſt denn Vaters Geld iſt ja mein Geld und wenn wir
demnächſt verheiratet ſein werden auch ſein eigenes Und
ſich ſelbſt kann man ja nicht beſtehlen

Dieſe Worte entwaffneten den Richter D der dieſe
verdrehten romantiſchen Mädchenſchrullen Na meinet
wegen ich will die Sache auf fich beruhen laſſen und die
Unterſuchung einſtellen

Da fiel Lucie vor Freude dem alten Herrn um den
Hals und gab ihm einen herzhaften Kuß Und jetzt darf
ich Ottr gleich mit heim nehmen ſchmeichelte ſie

Hm da wären eigentlich noch eine Reihe von Formag
litäten zu erledigen aber weil Sie es ſind und die Wahr
heit geſagt haben meinetwegen nehmen Sie ihn gleich mit
Und er ſchrieb auf einen Zettel den Entlaſſungsbefehl

Drei Tage darauf ſtand die Verlobung des FräuleinLucie Hoffmonn mit Herrn Bankkaſſierer Du Müller

allen Zeitungen

Bunte Feitung
Cin mevdiziniſher Verteidiger der modernſten Dame

moden Die Mode macht wahrlich in Paris heute ihr durch
den Krieg verkümmertes Recht auf Beachtung in dem
gleichen Maße geltend in dem ſich die oben und unten mehr
als reichlich verkürzten Damenkleider als unzulängliche Hülle
für die drei Dimenſionen des Frauenkdrpers erweiſen Jetzt
iſt gegen die Moratiſten die über die unſittliche Mode Ach
und Wehe ſchreien allerdings in der Perſon eines der be
kannteſten Pariſer Frauenärzte deſſen Patientenkreiso ſich
aus den eleganteſten Damen der Geſellſchaft zuſammenſezt
ein beredter und ſachverſtändiger Verteidiger der halbnach
ten Mode in die Schranken getreten Jch halte dafür
erklärte der Herr Profeſſor daß die heutige Hamenmode
der Geſundheit ihrer Anhängerinnen nicht nur nicht ſchäd
lich ſondern ganz im Gegenteil überaus dien ſich i
Die Verkürzung die die Kleider oben und unten zeigen ge
währt den großen Vorteil daß der Epidemie ein doppeb
ter Luftſtrom zugeführt wird Das halte ich aus dem Grunde
für ſehr gefundheitsförderlich weil ſolche reichliche Luft
führung die natürliche Ausdünſtung begünſtigt und gleich
zeitig die Haut zu lebhafter Funktion anregt was bekannd
lich für das Nervenſyſtem überaus wichtig iſt glaubg
nicht daß die Damenmode wie man vielfach auptet
zine Gefahr bedeutet der Trägerin die Erkältung zug
ziehen Die Eingsgangspforte für die Erkältungskrankhelten
bilden die Atmungswege nicht aber die Haut

Schach
Aufgabe Nr 22532
von A C Withe

Origmalh

Weiß Khs Dhr Te2 h7 Le4 go Se
Schwarz Kas Des Lgt Bb4 a

Weiß Nehn und et in u Zgen maß


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


